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Die Bottenauer Narren
hatten den Weinberg-
blick am Sonntagabend
in einen Dschungel
verwandelt. Auf der
Bühne waren deshalb
Eingeborene und Tiere
aus Afrika zu sehen.
Ein großes Thema der
Dorffasent war der uner-
füllte Wunsch nach einer
Halle.

VON KATHARINA REICH

Oberkirch. Wer am Sonn-
tagabend den Weinbergblick
betrat, der musste sich erst
mal durch einen Wald an Li-
anen kämpfen und begegne-
te dann allerhand Getier. Für
die Dorffasent hatten sich die
Bottenauer Vereine und ein-
zelne Personen einiges einfal-
len lassen. Andreas Kimmig
stand gleich drei mal auf der
Bühne. In seinem Jahresrück-
blick erinnerte er an die Regen-
menge im Jahr 2014 und schlug
vor, den Ringbus abzuschaf-
fen und stattdessen eine Fäh-
re einzuführen und statt einer
Halle lieber eine Arche in Bot-
tenau zu bauen. Als Spargel-
tarzan, aus dem Dschungel di-
rekt für den Ernteeinsatz auf
dem Spargelacker angereist,
plauderte Kimmig aus seinem
Privatleben. »Heute lernt man
die Frauen im Internet kennen.
Ich habe meine noch ganz alt-
modisch beim Pokern gewon-
nen.« Gemeinsam mit Stefan
Huber stand er dann als Busch-
hupe mit aufblasbarem Busen
auf der Bühne.
Einen originellen Beitrag

lieferte die Feuerwehr Botte-
nau als »Blaue Truppe«. Zu
Vader Abrahams Lied der
Schlümpfe gaben sie Lusti-
ges aus dem Feuerwehrleben
preis. »Gibt es bei Euch sehr
viele Schläuche? Nicht so viel
wie dicke Bäuche« oder »Sind
die in Nußbach so schnell wie
ihr? Nur wenn es geht in Rich-
tung Bier«, lautete das Fra-
ge-Antwort-Spiel. Maximili-
an Hildenbrand und Stefanie

Huber verzweifelten schließ-
lich als »Junggebliebene« an
der Lage in Bottenau und dis-
kutierten die Auswanderung
in den Kongo. »Da gibt es nur
Eingeborene, Kamele und Af-
fen«, schwärmte Stefanie Hu-
ber. »Dann kann ich gleich
nach Ödsbach gehen«, lautete
die Antwort des Kollegen. Das
verschwundene Ortsschild aus

dem Meisenbühl war Thema
bei Tobias und Daniel Bigott.
Sie hatten den Diebstahl ge-
konnt mit dem Hit der Prinzen
»Alles nur geklaut« vertont.
Nicht ganz einig über das

Ortsgeschehen waren sich der
Hallenteufel Margot Huber
und der Engel Caroline Huber.
Während der Hallenteufel nur
das Negative sah, lobte das En-

gelchen die Bottenauer über
den grünen Klee. »Die haben
sich doch mit dem hallenlosen
Leben schon arrangiert, drum
wird das obdachlose Leben im
Dschungel schon mal auspro-
biert«, kritisierte der Teufel.

Zur Kommunalwahl

Und zur Kommunalwahl
sagte der Engel: »Für so viel
Eintracht will ich Euch loben,
Gott sei Dank bin ich nicht der
Wahlengel in Zusenhofen.« Ein
tänzerisches Programm boten
die Melusine us’m Stollewald
und die Männer vom FV Bot-
tenau, die sich als Synchron-
schwimmer präsentierten. Aus
Hesselbachwaren dreiMänner
zu Gast, die als Säuglinge in
Windeln über die Bühne tobten
und die Landjugend veranstal-
tete einen Dschungel Survival
Contest, bei dem fünf Perso-
nen ihre Überlebenskünste im
Urwald unter Beweis stellen
konnten. Für die musikalische
Umrahmung des Abends sorg-
ten die Fasentbloser des Bot-
tenauer Musikvereins.

Leben im Dschungel ohne Halle
Dorffasent in Bottenau imWeinbergblick: Andreas Kimmig mit drei Auftritten/Lob für Eintracht

Oberkirch (red/rüd). Einen
wunderschönen Nachmittag
gestaltete die Kindergruppe
der Narrenzunft Oberkirch am
Fasentsonntag in der Erwin-
Braun-Halle. Vor einem vol-
len Haus begrüßten die beiden
Moderatoren Steffi Eckenwal-
der undMarkusNiedenthal die
Kinder mit ihren Eltern und
Angehörigen. Zahlreiche Pro-
grammpunkte sorgten für ei-
nen kurzweiligen Nachmittag.
Aber der Reihe nach: Zuerst

wurde einigen Kindern der

Zunftorden überreicht und an-
dere bekamen den »Silbernen
Schnurri« für ihre schon fünf-
jährige Zunftzugehörigkeit.
Der Fanfarenzug unter der Lei-
tung von Wolfgang Isele und
die »Sepp-Ganter-Band« unter
Christian Ganter, sorgten für
die musikalische Stimmung
und brachten die Kinder zum
schunkeln und klatschen und
der Käthe-Luther-Kindergar-
ten hatte mit seinem Dschun-
geltanz einen Gastauftritt. Die
einzelnen Altersklassen der

Kindergruppe hatten jede ih-
ren Tanzauftritt, so konnten
die großen Mädels mit »Atem-
los« (Helena Cleiß) brillieren,
die Jungs hatten mit Seilhops
und Bocksprungakrobatik (Ni-
cholas und Philipp Oschwald
sowie Simon Eckenwalder) auf
verschiedene Alpenlieder ih-
ren Einsatz.

Spiele für die Kinder

Die Kleinsten konnten als
»Schafe und Schweine« (Celi-
neMüller und JonaHuber) und

die Mittlere mit »Ziwui« (Ele-
na Müller und Nele Dinger) die
Menge begeistern.
Drei Spiele. bei denen die

Kinder einiges gewinnen konn-
ten und das »Gizzig rufen«, wa-
ren für die Kinder im Saal be-
stimmt. Der Jazzshowtanz der
Erwachsenen (Anne Braun)
rundete das farbenfrohe Pro-
gramm ab.
Als Überraschung wurde

kurzerhand ein Clubtanz ein-
studiert bei dem alle auf ihre
Kosten kamen.

Kindergruppe ging »Ab auf die Alm«
Fasentsonntag der Narrenzunft Oberkirch: Schunkeln und Klatschen wie die Großen

Mit ihren Tanzauftritten sorgte die Kindergruppe der Narren-
zunft Oberkirch für große Begeisterung im Publikum...

... der Narrensamen hatte für die Auftritte in der Erwin-Braun-
Halle fleißig geübt. Fotos: Ingo Lachmann

Nicht einig über die Lage in Bottenau waren sich Margot (l.)
und Caroline Huber als Teufel und Engel.

Maximilian Hildenbrand (l.) und Stefanie Huber verzweifelten als »Junggebliebene« an der Lage in
Bottenau. Fotos: Katharina Reich

Bad Peterstal-Griesbach
(juf). Viel Spaß hatten die
Jüngsten am Wochenende
in Bad Peterstal beim Kin-
derball der Narrenzunft, der
am Samstag in der Turnhal-
le stattfand. Mit dem Auftritt
des Kinderballetts begann
das Programm schwungvoll
und mit wehenden Röckchen.
Auch der Kindergarten betei-
ligte sich mit einigen gesun-

genen und getanzten Liedern
und forderte »Ich will Action«.
In einem Sketch bewunder-
te Felix Kimmig als Sohn sei-
nen Papa (Marvin Doll), der
vor gar nichts Angst hat – au-
ßer vor Mama. Mit dem Auf-
tritt des Jugendballetts endete
das Programm, dem natürlich
nocheinePolonaisederKinder
und Hästräger durch den Saal
folgte.

Nachwuchs feiert
Kinderball in der Peterstaler Turnhalle

Gesungen, getanzt und gefeiert wurde beim Kinderball in Bad
Peterstal. Foto: Jutta Schmiederer

Bad Peterstal-Gries-
bach. »Wir übergaben an
den Zunftmeisteremp-
fängen keine Präsente,
wir tun gebe on de
Lebenshilfe Offenburg
und Oberkirch a Spende«,
erklärte Klemens Serrer,
Präsident der Narrenzunft
Bad Peterstal. Auch in

diesem Jahr übergab er
einen Scheck von 555,55
Euro an die Vertreter der
Lebenshilfe um Rainer
Hertenstein. Die hatte die
Jubiläumsorden gemacht.
Im Gegenzug erhielt er
einen Jubiläumsorden
in extragroßer Ausgabe.

Foto: Jutta Schmiederer

Zunft übergibt Spende

Oppenau (gk). Beim Zunft-
abend der »Oppenauer
Schlappgret« am Samstag gab
es drei Ehrungen. Christoph
Börsig wurde für 22 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft mit dem
Verbandsorden in Silber be-
dacht. Ebenso Zunftrat Hansi
Kimmig für 22 Jahre Treue.
Beiden Aktiven sprach Ober-
zunftmeister Meinrad Birk,
sowie Narrenvogt Gunter Se-
kinger vom VON und Vor-
standsbeirrat Rainer Kimmig
Anerkennung aus. Meinrad
Birk wurde für 44 Jahre enga-

gierte Arbeit für die Oppenau-
er Narrenzunft mit dem Ver-
bandsorden »S Halbe Lebe« v
ausgezeichnet. Von über 32000
Mitgliedern war Birk der 130.,
der diesen Orden erhält. Der
Oberzunftmeister wurde für
seinen unermüdlichen Einsatz
für die 218 Mitglieder zählen-
de Zunft gewürdigt. »Wir sind
stolz auf dich«, betonte Sekin-
ger. Zunftrat Marcus Spinner
würdigte die Verdienste Birks
für die Fasent. Für Birk gab es
vomPublikumstehendeOvati-
onen.

Drei Narren geehrt
Verbandsorden anMeinrad Birk überreicht

Mitgliederehrung: (v. l.) Rainer Kimmig, Christoph Börsig,
Meinrad Birk, Hansi Kimmig und Gunter Sekinger.
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